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Die römische 
Bernsteinstraße

Auf den Spuren der BernSteinhändler
INTERNATIONALDas Straßennetz im Römischen Reich verband die wichtigsten 

Städte miteinander. Die römische Bernsteinstraße, die älteste Binnenstraße 
Zentraleuropas, führte auf rund 1700 km Länge von der Ostsee bis zur Adria.

Text: Günter Linecker, Fotos von Helmut Kapeller

D as 1. und 2. Jahrhundert nach Chris-
tus gehörten zur Blütezeit des römi-
schen Imperiums. Plinius der Ältere 

(23-79 n. Chr.) berichtete in seiner „Naturalis 
Historia“, dass von der Ostseeküste nach Aqui-
leia Bernstein transportiert werde und die 
Küste Germaniens etwa 600.000 Schritte (rund 
900 km) von Carnuntum entfernt sei. Es wird 
daher angenommen, dass der damals gehan-
delte Bernstein von der Küste des Samlandes 
stammte. Damals gab es zwar außerhalb des 
Römischen Reiches einige wenige Handelswe-
ge, aber praktisch keine befestigten Straßen. 
Die winterfeste Verbindung zwischen Carnun-
tum an der Donau und Aquileia im heutigen 
Italien gehörte zum gut ausgebauten römi-
schen Straßennetz.

Der Verlauf dieser römischen Bernstein-
straße ist in der Tabula Peutingeriana, einer 
mittelalterlichen Kopie einer spätrömischen 
Straßenkarte, verzeichnet.

ein gAnz BeSonderer Stoff
Der Bernstein ist für viele Menschen ein ganz 
besonderer Stoff mit magischen Kräften, der 
sogar brennt, in Salzwasser schwimmt und 
Zeugnisse des Lebens über Jahrmillionen 
konserviert. Er gehört nicht zur Gruppe der 
Mineralien oder Gesteine, sondern es han-
delt sich um ein fossiles Harz. Der Baltische 
Bernstein entstand vor 40 bis 50 Millionen 
Jahren aus dem Harz mächtiger Kiefern. Nur 
wenn das Harz über eine Million Jahre alt ist, 

wird es als Bernstein bezeichnet. Schon seit 
vorgeschichtlichen Zeiten wurde Bernstein 
als Schmuck sowie für Kunstgegenstände 
genutzt; er hatte die Menschen schon immer 
fasziniert.

Die Römer liebten neben dem Harz des 
Weihrauchs auch das fossile Harz von der 
Ostsee. Bernstein war damals ein sehr begehr-
ter, kostbarer Schmuckstein. Kaiser Nero soll 
Bernstein in großen Mengen für Repräsentati-
onszwecke genutzt haben. Das fossile Harz galt 
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Die rÖmische Bernsteinstrasse
Zu Fuß von carnuntum nach aquileia

256 Seiten mit zahlreiche fotos, französische Broschur,  
iSBn 978-3-902786-19-7, Kehrwasser-Verlag, 19,95 €

helmut Kapeller hat die Strecke von Carnuntum nach Aquileia auf den 
Spuren der Bernsteinstraße zu fuß zurückgelegt. gemeinsam mit sei-
nem Wandergefährten Walter Kutscher passierte er dabei zahlreiche 
relikte längst vergangener tage. Bis ins kleinste detail recherchiert, 
erwanderten die beiden historische und auch sagenumwobene 
plätze. Sie entdeckten viele naturschönheiten und berichten im 
vorliegenden Band von Begegnungen mit land und leuten. hervor-
ragendes Bildmaterial ergänzt die interessanten reiseerlebnisse.

erhältlich im guten Buchhandel!

>>  Nach dem Phaethon 
von Zeus durch einen 
Blitz vom Sonnenwagen 
des Helios geschleudert 
wurde, bargen seine 
Schwestern, die Heliaden, 
den toten Bruder aus 
dem Fluss Eridanus und 
vergossen viele Tränen. 
Dabei wurden sie von 
Zeus am Flussufer in 
Pappeln verwandelt. Ihre 
Tränen, die im Moment 
der Verwandlung noch aus 
den Baumrinden herab-
tropften, verwandelten 
sich zu Bernstein.  <<
römische dichter ovid,  
„Metamorphosen“

als Zeichen der Macht. Heute kann man viele 
römische Bernsteinobjekte im Archäologi-
schen Nationalmuseum Aquileia bewundern. 
Aber auch in Carnuntum und in der Provinz 
Pannonien gefundene Schmuckstücke aus 
Bernstein zeugen von der Bedeutung dieses 
antiken Handelsgutes aus dem fernen Norden.

der StrASSenVerlAuf
Das Straßennetz im Römischen Reich verband 
die wichtigsten Städte miteinander. Die Bern-
steinstraße führte von Aquileia über Carnun-
tum nach St. Petersburg. Diese älteste Binnen-
straße Zentraleuropas verband auf rund 1700 
km Länge die Ostsee mit der Adria und ging 
durch die heutigen Staaten Italien, Slowenien, 
Ungarn, Österreich, Tschechien, Polen, Litau-
en, Lettland, Estland und Russland.

Diese Straße war eine „Via Publica“, also eine 
Reichs- und Poststraße erster Ordnung. Die 
Trassen verliefen auf geschotterten Dämmen 

mit Straßengräben sowie Holz- und Steinbrü-
cken. Nur in den Städten gab es Pflasterungen. 
Die Straße führte unter Umgehung der Alpen-
pässe von Carnuntum über das Nordburgen-
land und entlang des Westufers des Neusiedler 
Sees nach Scarabantia (Sopron/Ödenburg) und 
durch das Mittelburgenland (Bezirk Oberpul-
lendorf); von hier weiter nach Savaria (Szom-
bathely/Steinamanger) und Ad Arrabonem 
(Körmend) nach Salla (Zalalövö). Von dort 
verlief die Straße nach Curta (Ormož), Poeto-
vio (Ptuj/Pettau) und Celeia (Celje) nach Julia 
Emona (Ljubljana/Laibach), dann nach Nau-
portus (Vrhnika), Longaticum (Logatec), Ad 
Pirum (Hrušica), Castra (Ajdovščcina) und 
Görz/Gorizia nach Aquileia.

Im Urbarialwald in der burgenländischen 
Gemeinde Großmutschen steht seit 1931 ein 
Abschnitt der römischen Bernsteinstraße, der 
„Via Romana“, unter Denkmalschutz. 

Informationen unter:
+ 49 228 / 943 778 0
www.forestfinance.de/naturfreunde

Ihre Investition in 
zukünftige Biotope.

- Nur 7 Jahre Laufzeit
- Auszahlungen bereits 

ab Jahr 1 möglich.
- Bis zu 6 % Rendite p.a.

Ihre Investition in Wald- 
und Artenschutz.

- Ab 33 € monatlich 
oder 360 € jährlich.

- 4 bis 9 % Rendite p.a.

Sichere 7 Jahre
Grüne Rendite 
aus Sachwert Wald

Sichere 7 Jahre
Grüne Rendite aus Wald
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